
Da 49, Da 512

 Züge in den Tod

Mit den Deportationstransporten Da 49 am 25. April 1942 nach Krasnystaw 
bei Lublin und Da 512 nach Theresienstadt am 10. September 1942 wurden 
die jüdischen Gemeinden des westlichen Oberfranken ausgelöscht. 

Die Ausstellung versucht, das Schicksal der Opfer nachzuzeichnen. Gleichzei-
tig soll das Funktionieren der nationalsozialistischen Mordmaschinerie auf-
gezeigt werden.

Ausstellung zur Ermordung der jüdischen Bürgerinnen  und  
Bürger aus Coburg, Kronach, Kulmbach und dem Landkreis Lichtenfels 

anlässlich des 80. Jahrestags des Transportes Da 49 vom 25.4.1942

Entstanden in Zusammenarbeit  
des Arbeitskreises „Lebendige Erinnerungskultur“ Coburg (Gaby Schuller, Dr. Hubertus Habel),  
des Aktionskreises Kronacher Synagoge e. V. (Christian Porzelt M.A.) 
der Stadt Kulmbach (StD a.D. Wolfgang Schoberth)  
der Stadt Lichtenfels (Stadtarchivarin Dipl. Hist. Christine Wittenbauer, StD a.D. Manfred Brösamle-Lambrecht) 

Wir danken für Unterstützung: 
Frau Inge Goebel, Altenkunstadt
Herrn Wolfgang Reiner, Gemeindearchiv Altenkunstadt
Hern Rektor i.R. Rudi Fetzer, Burgkunstadt
Frau Andrea Baier, Stadtarchiv  Burgkunstadt 
Herrn Dr. Ekkehard Hübschmann 
Frau Silke Ziegler, Frau Kerstin Markuzzi,  
Frau Sina Gärtner, Stadtarchiv Lichtenfels,
der Stadt Lichtenfels und 
der Stadt Kulmbach

Bild: Staatsarchiv Würzburg, Gestapo 18880a, Foto 80 (Ausschnitt)
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